
[image: image1.emf]Unterstützung



Welche Unterstützung gibt es?



Wie finde ich die richtige Unterstützung?

(Hilfreiche Informationen)



Warum sollte ich die Unterstützung nutzen?



Stolpersteine im Miteinander – Selbstbild und Fremdbild
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

Welche Unterstützung gibt es?

(Auch wenn ich keine unmittelbare Hilfe benötige!)



Soziales Netzwerk:

Familie

Freunde

Nachbarn 

Bekannte



Professionelle Hilfe 

Nachbarschaftliche Hilfe

Angebote zur Unterstützung im Alltag
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

Angebote zur Unterstützung im Alltag



Diese „sanfte“ Form der Unterstützung und Hilfe sollte sehr frühzeitig 

in Anspruch genommen werden. Sie kann einer Begleitung dienen, 

dort wo Begleitung erwünscht ist. 



Grundsätzlich gilt:

Hilfen folgen nicht unbedingt den individuellen Vorstellungen und 

Wünschen, daher muss ich meine Wünsche den Möglichkeiten 

anpassen.



Und: Je früher ein Mensch, der von einer Demenz betroffen ist, sich 

mit Fremdhilfen vertraut macht, umso leichter gelingt eine 

Akzeptanz!
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

Nachbarschaftliche Hilfe“ und „Angebote zur Unterstützung im Alltag“



Anspruchsberechtigten steht ab 2025 monatlich ein sog. „Entlastungsbetrag“

(nach 

§

45b SGB XI) von 131 € zur Verfügung. Dieser Betrag kann 

eingesetzt werden für: 



Alltagsbegleiter, Betreuungsgruppen, ehrenamtliche Helfer 



Bürgerschaftlich engagierte Einzelpersonen (vormals 

„Nachbarschaftshelfer“)



Angebote zur Unterstützung im Alltag 



Viele Organisationen, z.B. auch Alzheimer Gesellschaften bieten z.B. Einzel-

oder Gruppenbetreuungen an, in denen Betroffene stundenweise aktivierend 

begleitet werden. 



Auch professionelle Dienstleister bieten u. a. niedrigschwellige Betreuung 

an.
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

Selbsthilfe und Erfahrungsaustausch



Angebote zur Selbsthilfe vor Ort



Alzheimer Gesellschaften



Selbsthilfegruppen



Gesprächskreise für pflegende Angehörige



Für Informationen oder auch für den eigeninitiativen Aufbau von Selbsthilfe gibt 

es vor Ort Unterstützung:

Kontaktbüro

Pflegeselbsthilfe

Nassauerstraße 1

47533 Kleve

Frau Kateryna Lamers

0176/97780005
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

Rehabilitation



Grundsatz: Vorsorge / Rehabilitation kommt vor Pflege



Ziel: Verbleib in den eigenen vier Wänden möglichst lange zu ermöglichen



Spezielle Einrichtungen für Menschen mit Demenz, die in der Regel an 

neurologische Reha-Kliniken angeschlossen sind.



Gemeinsame Aufnahme von Betroffenen und Angehörigen



Das Reha-Angebot teilt sich in zwei Bereiche: 



Alltagskompetenzen der Patienten erhalten 

= Betreuung / Aktivierung / Orientierung / medikamentöse Therapie



Betreuende informieren 

= Informationsteil für Angehörige (Austausch, Krankheitsinformationen)



Kostenträger sind für Menschen mit Demenz i.d.R. die Krankenkassen
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

Reha-Sport



Jeder hat ein Recht auf Rehasport

auch nach Eintritt einer möglichen Pflegebedürftigkeit: § 5 Abs. 2 SGB XI



ärztlich verordnet – der behandelnde Arzt entscheidet



in Gruppen durchgeführt (z.B. Inklusion in bestehende Rehasportgruppe, 

homogene Gruppe für Demenzbetroffene, Gruppe für neurologisch Betroffene)



von Sportvereinen organisiert



von speziell ausgebildeten Übungsleitern/-innen betreut



von Rehabilitationsträgern finanziert



Weiterführende Informationen zum Rehasport z.B. bei Behinderten- und 

Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e. V.: www.brsnw.de
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

Vorsogevollmacht



Ist die vorsorgliche Regelung einer legitimierten Vertretung.



Kann sich auf alle Bereiche beziehen, die bei einer krankheitsbedingten 

Entscheidungsunfähigkeit geklärt werden müssen.



Sollte schriftlich erteilt werden und setzt Geschäftsfähigkeit voraus.



Soll unter Umständen ein Betreuungsverfahren entbehrlich machen.



Kann bei der örtlichen Betreuungsbehörde beglaubigt werden.
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

Verbraucherzentrale NRW

Die Verbraucherzentrale NRW hat unter dem Schlagwort „Pflegewegweiser 

NRW“ eine umfangreiche Informationssammlung zum Thema 

Pflegebedürftigkeit – was tun, Unterstützungs- und Entlastungsangebote 

sowie eine weitreichende Datenbank zu Beratungsstellen und Kontaktbüros 

der Pflegeselbsthilfe.

Ebenso finden Sie dort eine Verknüpfung zu den „Regionalbüros Alter, 

Pflege und Demenz“. Dort werden ebenfalls eine Vielzahl von Informationen 

rund um die Themen Pflege und Demenz aufbereitet und hilfreiche 

Angebote und Initiativen gelistet.

https://www.pflegewegweiser-nrw.de/ 
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

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW

Auf der u. a. Seite des Ministeriums für Arbeit, 

Gesundheit und Soziales NRW haben Sie die 

Möglichkeit gezielt nach Anbietern von 

Entlastungsleistungen zu suchen. Sie finden hier 

Haushaltshilfen, Seniorenassistenzen, 

Gruppenangebote, also insgesamt Angebote zur 

Unterstützung im Alltag.

https://pfaduia.nrw.de/ 
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

Deutsche Alzheimergesellschaft



Auf der Internetseite der Deutschen Alzheimergesellschaft findet sich eine Vielzahl 

interessanter und hilfreicher Informationen.

Sie finden u. a. folgende Rubriken:

Alzheimer Krankheit und andere Demenzformen

Hilfreiche Tipps für Betroffene und Angehörige

Ausführliche Informationsblätter und Broschüren

Wertvolle Adressen



Über die Deutsche Alzheimergesellschaft können Sie auch Listen mit 

Urlaubsangeboten für Menschen mit Demenz oder zu spezialisierten 

Rehabilitationseinrichtungen erhalten, fragen Sie telefonisch unter der dort 

angegebenen Rufnummer nach.

https://www.deutsche-alzheimer.de/
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

Umfangreiche Informationen zu den verschiedenen 

Leistungsansprüchen finden Sie ausführlich in der Mediathek auf der 

Homepage der Regionalbüros Alter Pflege und Demenz (hier das 

Regionalbüro für die Region Niederrhein):

https://alter-pflege-demenz-nrw.de/regionalbueros/region-niederrhein/
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

Hilfreiche Informationen

Pflegeberatung des Kreises Kleve 



Kreisverwaltung Kleve



Abteilung Soziales und Pflege



Pflegeberatung



Nassauerallee 15-23



47533 Kleve



Tel: 02821 - 85



Fr. Gemke: -682



Hr. Hölscher: -683



Hr. Kuenen: -684



E-Mail: pflegeberatung@kreis-kleve.de



Telefonische Sprechzeiten



Montag bis Donnerstag: 09:00 bis 16.00 Uhr



Persönliche Termine ausschließlich nach Vereinbarung
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

Hilfreiche Informationen



Betreuungsverein der Diakonie m Kirchenkreis Kleve e. V., Brückenstraße 4, 47574 Goch

Kontakt:

Christof Sieben

Telefon 02823-93 02-40

sieben@diakonie-kkkleve.de



Betreuungsstelle des Kreises Kleve, Nassauer Allee 15 –23, 47533 Kleve

Für Bedburg-Hau, Emmerich am Rhein, Kalkar, Kleve, Kranenburg, Reesund Uedem



Herr Werth                Gesetzliche Betreuungen B –H            Telefon: 02821 –85 472



Frau Moeselaken Gesetzliche Betreuungen I –R              Telefon: 02821 –85 517



Herr Kehm                 Gesetzliche Betreuungen A, S –Z        Telefon: 02821 –85 717 



Für Geldern, Goch, Kerken, Straelen, Rheurdt, Wachtendonk, Issum Kevelaer und Weeze



Herr Schlüter            Gesetzliche Betreuungen A –Z               Telefon: 02831 391 859



Herr Bartels              Gesetzliche Betreuungen A –Z               Telefon: 02831 391 850
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

Warum sollte ich die Unterstützung nutzen?



Wer seine Selbstständigkeit behalten möchte, sollte frühzeitig Hilfen in 

Anspruch nehmen!



Es geht immer um eine ausgewogene Balance zwischen Selbstständigkeit 

und Hilfestellung.



Wer auf notwendige oder sinnvolle Hilfen verzichtet schadet sich und 

seinen Angehörigen.



Die Inanspruchnahme von Hilfe ist kein Hinweis auf eine zunehmende 

Unselbstständigkeit, sondern Ausdruck einer klugen Ressourcennutzung!


